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Für eine wohl unerlässiiche sanierung des Bahnhofsgebäudes wiil der
Denkmalpfl egeverein das Städtebaufrirderungsprogramm anzapfen.

für die Sanierung flossen Zuschüsse
aus dem Städtebauförderungspro-
gramm der Regierung von bber-
bayem. In dem Caf6 dort finden
verschie{ene Veranstahungen sowie
auch kleinere Ausstellungen statt.

UnHingterhalten will der Denk-
malverein den Fahrkartenverkauf am
Schalter, dies könnte nach den Vor-
stellungen desVereins auch mit einer
Tourist-lnfo kombiniert werden. Der
Verein schlug darüber hinaus die
Cnindung eines von ihm initiierten
,,Freundeskreises Bahnhof penöerg,,

vor, der vor allem bei der Organisa-
tjon von kulturellen Veranstaltungen
als Unterstützung dienen könnte.
Wünschenswert wäre zudem ein
Raum fiir Vereing falls dieser nicht
in der renovierten Stadthalle zur Ver-
fi.igung steht Das Thema soll schon
in Kürze bei einem Ortstermin ver-
tieft werden. Kapfer und seine Kol-
legen vom Denkmalverein gingen
fedenfalls positiv gestimmt aus der
Untenedung heraus: ,;\Mr haben
festgestell[ dass sich unsere Vorstel-
lungen im Wesentlichen decken,,. ta

Große Ubereinstimmung
Zukunft des Bahnhofs: Denkmalverein spricht sich erstmals m1 Zehetner ab

Penzberg - Erstmals nach der
Offerte von Bürgermeisterin Elke
Zehetner zur übemahme des
Bahnhofsgebäudes durch den
Denkmalverein ist es nun zu ei-
nem gemeinsamen Gespräch
gekommen. Dabei glichen beide
Seiten ihre jeweiligen Vorstellun-
gen ab. Die liegen offenbar gar
nicht rc weit auseinander.

\Me Max Kapfer, der stellvertre-
tende Vonitzende des Vereins, dem
Celben Blott bestätigte, habe man
mit der Rathauschefin über Nut-
zungskonzepte ebenso gesprochen
wie darübel ob der Bahnhof weiter
im Besitz der Stadt bleiben oder ei-
ner Kulturstiftung überlassen wer-
den soll, Der Denkmalverein habe
klar gestellt, dass er es voziehen
würde, wenn die Stadt den Bahnhof
nicht verkaufen würde. Denkbar sei
indes, das Gebäude der Gesellschaft
,,Bürgerbahnhof Oberland" zu über-
lassen, die bereits die Bahnhöfe in
Mumau, Schongau und Landsberg
betreibt und teils kulturell belebt.
Ein von vielen gewünschtes Caf6
könnte auch in Penzberg realisiert
werden. Kapfer erinnerte in diesem
Zusammenhang an das,,Caf6 Hey
Schaffner" in Huglfing. Das nicht
denkmalgeschützte Bahnhofsge-
bäude dort gehört der Cemeinde,


